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TWIN

Die Zahl Zwei zieht sich durch das zweite Album Twin von bandaloop.. Aus dem Trio, zu dem von 1997 bis 2000 mit der Veröffentlichung des Debüt-Albums Aromatik noch Gitarrist Alexander Klick zählte, wurde endgültig ein Duo. Sängerin Sarah Doering und Arnd Fischer aka Electroarnd - privat wie musikalisch ein Paar - machen seitdem zu zweit weiter.

Heraus gekommen ist Twin. Ein Album mit 13 Tracks, die im eigenen Studio produziert wurden und in der Elektro-Pop-Tradition des Vorgängers Aromatik  interessante neue Wege gehen. Treibende Tracks neben chillenden Songs. Abwechslungsreiche Pop-Vielfalt, die musikalische Schubladenfreunde gerne unter Trip-Hop oder Hybrid-Pop einsortiert wissen wollen. Die erste Platte Aromatik  passte bei Columbia 1999 gerade in ebendiesen Trend. Und die erste Single Extraordinary stieß nicht nur bei Redaktion und Zuhörern von 1Live auf großes "Oho!". Die Singles rotierten auch auf allen "üblichen Verdächtigen" progressiven Radiosendern wie u.a. N-Joy, RB4, Fritz, MDR Sputnik, XXL, Gong..., die Videos liefen auf den Musik-TV-Sendern VIVA Zwei und MTV. Eine erfolgreiche Clubtour bewies, daß bandaloop. es schaffen, ihre Musik auch live rüberzubringen.

Für die Veröffentlichung von Twin entschied bandaloop. sich für das junge Kölner Independentlabel India-Records, das nicht Massenkompatibilität, sonder Qualität in den Vordergrund stellt. Electroarnd: „Majorlabels haben ein Problem damit, dass wir nicht eindeutig einzuordnen sind. Aber wir machen Musik wie das Leben: Und das ist halt mal langsam, mal schnell, mal traurig, mal leicht.“

Trotz der Trennung von Alexander wollten bandaloop. nicht auf Gitarrensounds in ihrer Musik verzichten. Deshalb ist als Gastgitarrist Dirk Schilling dabei, der früher bei Motorsheep spielte und jetzt sein eigenes Minimaltechno-Projekt namens Filmpalast am Start hat. Auch der Schlagzeuger Gerd Paris aka Turquoise ist natürlich wieder mit von der Partie. Beide steuerten zur Single you suck jeweils einen Remix bei. Ein weiterer Remix auf der you suck Single ist von Ted Trendt, der auch schon für diverse andere bandaloop.-Singles Remixe beigesteuert hat. Für Liebhaber des Experimentellen findet sich ein Mix vom jungen Emil von Stosch, von dem man in Zukunft sicherlich noch einiges hören wird. Außerdem waren da noch die Freunde, die mit Violinen-, Veena- und Mandola-Klängen die Songs verzierten, Fotos für das Booklet machten und das Artwork für CD und Homepage kreierten. Für die Covergestaltung von Album und Single griff sogar Sarah´s Vater Horst Doering zum Pinsel. Zuletzt drehten noch vier entzückende Filmstudenten aus Münster ein Video zu you suck. Alles ergänzte sich fast wie von alleine.

Die erste Single aus Twin ist you suck. Sarah: „Die Idee dahinter ist, dass ich gerne von Leuten umgeben bin, die mal ein bisschen anstrengend sein dürfen. Oft denke ich: ,Mann, ist der oder die peinlich und nervt’. – Aber wenn es solche Leute nicht gäbe, wäre es einfach langweilig. Das sind doch oft auch die spannenden, schillernden Menschen. Die Originellen sind häufig auch eben die Komplizierten.“

Und worauf kam es bandaloop. bei ihrem zweiten Album am meisten an? Electroarnd: „Mir ist es wichtig unbeschwert das einzufangen, was uns in Sachen Musik in den Kopf kommt.“ Sarah: „Ich möchte Musik machen, die Freude bereitet. Vor allem wenn du in der Stadt lebst, brauchst du doch einen Ausgleich zu all dem Lärm, der dich umgibt.“
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Tracklist „TWIN“

01. you suck

02. sweeping sweet

03. body symphony

04. friends

05. evolution

06. the ladies and the ponies

07. unity

08. twin

09. i’m the sea

010. rondo

011. green

012. garden of yasemine

013. in tuning

